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Stück des Figurentheaters ist für
Kinder ab 4 Jahren geeignet

¥ Lippinghausen (nw). Die
Puppenspieler des Figuren-
theaters „Fex“ spielen am
Mittwoch, 30. November, um
16.30 Uhr in der Gemeinde-
bücherei das Stück „Hase und
Holunderbär – Die verlorene
Weihnachtspost“. Die Ge-
schichte über Freundschaft,
Mut und Hilfsbereitschaft ist

für Kinder ab 4 Jahren geeig-
net und dauert 45 Minuten.
Karten für die Veranstaltung
gibt es im Vorverkauf in der
Buchhandlung Auslese in
Herford, in Hiddenhausen bei
Diestelhorst, im Bürgerbüro
des Rathauses, in der Gemein-
debücherei sowie über das In-
ternet. www.hiddenhausen.de

Martin Fuchs ist Leiter des Figurentheaters
Fex und erweckt seine plüschigen Figuren zum Leben.

Bei der Veranstaltung am 19. November werden wie im Jahr 2014
wieder Tausende Besucher erwartet

¥ Eilshausen (nw). Die Jun-
gen und Mädchen sind seit
Wochen sehr fleißig. Sie bas-
teln, werkeln und nähen für
ihren großen vorweihnachtli-
chen Basar. Der ist alle zwei
Jahre im Johannes-Falk-Haus.
In der kreisweiten Förder-
schule erwarten die Organi-
satoren am Samstag, 19. No-
vember, von 14 bis 18 Uhr et-
wa 2.000 Besucher.

Bereits jetzt sind zwei gro-
ße Lagerräume gefüllt mit
selbst hergestellten, stim-
mungsvollen Deko-Artikeln
für die Adventszeit aus Tex-
tilien, Holz und Metall. Und
täglich kommen hölzerne En-
gel, Adventsgestecke und Ker-
zenhalter sowie viele weitere
schöne und praktische Dinge
hinzu, die nicht nur zu Weih-
nachten einen Haushalt
schmücken.

„Unsere Kinder und Ju-
gendlichen haben individuelle
Fähigkeiten und Stärken, mit
denen sich jeder einzelne am
Basar beteiligen kann“, sagt
Schulleiter Axel Grothe. An-
ders als vor zwei Jahren wer-
den diesmal die einzelnen
Verkaufsräume nicht mehr

thematisch, sondern nach
Jahrgangsstufen zusammen-
gestellt. „So haben Eltern und
Angehörige die Möglichkeit,
gezielt die Arbeiten ihrer Kin-
der zu suchen.“

Der Erlös aus den Basar-

verkäufen kommt direkt dem
Johannes-Falk-Haus zugute.
Ein Teil fließt in die Klassen-
kassen, außerdem soll Geld für
den Kauf zweier Therapie-
pferde eingenommen werden.

Das Falk-Haus besuchen

262 Schüler aus allen Städten
und Gemeinden des Kreises
sowie aus benachbarten Or-
ten. Mit dem Förderschwer-
punkt Geistige Entwicklung ist
die Einrichtung im Kreis Her-
ford einzigartig.

Die Schüler der Förderschule, die an der Grenze zwi-
schen Eilshausen und Lippinghausen liegt, gestalten viele Präsente in
Handarbeit. FOTO: PETER WEBER

Hinweis für
Autofahrer
´ Wegen der Veran-
staltung gibt es im
Umfeld der Schule eine
geänderte Verkehrs-
führung. Diese gilt am
19. November, 11 bis
19 Uhr. Nur als Ein-
bahnstraßen sind in
dieser Zeit befahrbar:
´ Pestalozzistraße
(Südfeld- bis Rathaus-
straße),
´ Kampstraße (Rat-
haus- bis Birnenstra-
ße),
´ Rathausstraße (Ber-
tolt-Brecht- bis Kamp-
straße).
´ Auf den Abschnitten
gilt ein einseitiges
Haltverbot.

¥ Eilshausen (nw). Die
nächste Gedächtnissprech-
stunde ist am Freitag, 18. No-
vember, von 9 bis 12.30 Uhr
im Haus Stephanus, Bertolt-
Brecht-Straße 11.

Die Allianz für Menschen
mit Demenz bietet in Koope-
ration mit Tatjana Schilling,
Heilpraktikerin (Psychothe-
rapie) und Fachkraft für me-
dizinische Psychometrie, mit
dieser Gedächtnissprechstun-
de Vorsorge und Beratung für
Betroffene und Angehörige an.

In den Untersuchungsver-
fahren wird das vor der Er-
krankung vorhandene Leis-
tungsniveau mit dem aktuel-
len verglichen. Eine Sitzung
dauert 60 Minuten und wird
sofort ausgewertet. Sollten da-
bei Hinweise auf eine Erkran-
kung vorliegen, werden die
Betroffenen beraten. Außer-
dem wird mit der Familie ein
Plan erarbeitet, in dem Hilfe-
und Unterstützungsmöglich-
keiten aufgezeigt werden.

Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich im Haus
Stephanus bei Manuela
Schock, Tel. (0 52 21) 9 67 30.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, ge-
schlossen.

Ev. Jugend Hiddenhausen:
Tel. 1 80 63 27, www.ej-hid-
denhausen.de, Jungschar (9-
11), 16.30 bis 17.30, Gemein-
dehaus Hiddenhausen. Jung-
schar (9-11), 16.30 bis 18.00,
Gemeindehaus Eilshausen,
Erdbrügge 13, Tel., Ev. Ju-
gend Hiddenhausen.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Kinderchor probt, für 4- bis
12-Jährige, Infos: Tel. (0 52 23)
76 18 94 Heike Fritzlar, 16.30
bis 17.30, Gemeindehaus
Schweicheln, Am Kartel 2,
Schweicheln, Tel. (05221) 62
61 17.

Schützenverein Oetinghau-
sen, ab 18.00 Training auf dem
Schießstand am Kirchplatz in
Oetinghausen.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 16.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.

Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 9.00 bis 12.30, Fa-
sanenstr. 9.

Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 15.00 bis 17.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel.
(05221) 6 79 83.

¥ Hiddenhausen (nw). Die Broschüre „Kinder, Kinder“ wird
Anfang 2017 zum 6. Mal herausgegeben werden. Sie berät zu Fra-
gen zum Mutterschutz, Elterngeld, gibt Tipps zur Steuerklas-
senwahl und ermöglicht einen Überblick über die Schulen und
Kindergärten in Hiddenhausen. Des Weiteren informiert sie über
die Freizeitmöglichkeiten. Institutionen, die dauerhaft Sport- und
Spielangebote für diese Zielgruppe anbieten, sollen sich bis zum
24. November bei Anna-Lena Dierker bei der Gemeinde melden
unter : Tel. (05221) 964-210 oder A.Dierker@Hiddenhausen.de.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Hubert Raack von der Inte-
ressengemeinschaft der Bienenfreunde Hiddenhausen-Werretal
bietet ein Seminar an, in dem er die Grundlagen der Imkerei ver-
mittelt. Anmeldungen nimmt er bis 10. Dezember per E-Mail
an hura-natur@t-online.de entgegen. Das Seminar findet jeweils
Samstagnachmittags vom 28. Januar bis 18. Februar 2017 statt.
Es geht um sachgerechten Umgang und Pflege der Honigbie-
nen, Informationen zu Krankheiten, Honiggewinnung und Ver-
marktung sowie zu Verordnungen und Gesetzen.

¥ Eilshausen (nw). Eltern und andere Interessierte lädt das AWO
Familienbildungswerk gemeinsam mit dem AWO Familien-
zentrum Kita Rappelkiste am Mittwoch, 23. November, um 15
Uhr in die AWO Kita Rappelkiste in Eilshausen ein. Unter dem
Motto „Alles hat seine Zeit“ spricht Erzieherin und Entwick-
lungsbegleiterin Ute Wahner über die kindliche Entwicklung und
alterstypische Verhaltensweisen. Eine Anmeldung im Familien-
zentrum direkt oder aber telefonisch wird erbeten: Tel. (052 24)
9 12 34 18 oder E-Mail: fbw@awo-herford.de

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

Andreas Rebers stellt in der Olof-Palme-Gesamtschule sein Programm „Rebers muss man mögen“ vor.
Am Ende stellt sich die Frage: Meint er einiges davon vielleicht doch ernst?

Von Philipp Tenta

¥ Lippinghausen. Unwider-
stehlich, einseitig, mitreißend
und scharf wie ein Sushi-Mes-
ser, so beschreibt der Kaba-
rettist sich selbst. Während ein
anderer Clown mit einer der-
artigen Selbstbeschreibung
gerade das Weiße Haus ge-
wonnen hat, machte sich And-
reas Rebers am Samstag da-
ran, zumindest die Olof-Pal-
me Gesamtschule zu erobern.

Die Aula war gefüllt und als
gewiefter Kabarettprofi hatte
Rebers sein Publikum mit po-
litisch unkorrekten Späßen
sofort im Griff. Für sein Pro-
gramm „Rebers muss man
mögen“ stellt er eine gutmen-
schelnde Nachbarin, eine na-
menlose „Frau Flüchtling“ und

vor allem sich selbst auf die
Bühne.

Ist sein Bühnen-Ich der ek-
lige, reaktionäre Nachbar den
man nicht kennenlernen
möchte, ist er am Ende wirk-
lich so oder ist das eigentlich
egal?

Mit virtuosem Sprachwitz
führt Rebers solche Fragen ins
Absurde. Treffsicher führen
seine Gedankengänge zur Be-
lustigung des Publikums, be-
vor sie eine inhaltliche Logik
entwickeln müssen.

Mit Verve und Witz be-
schimpft Rebers Politiker und
Fernsehjournalisten, einfach
weil er sie nicht mag – und ver-
kündet danach befremdliche
und sinnfreie Gedanken wie:
„Multikulturell ist gleich Mul-
tikriminell.“

Rebers Musikeinlagen be-
eindrucken. Der Mann kann
nicht nur singen, sondern be-
gleitet sich dabei auch souve-
rän auf Akkordeon oder Key-
board. Zahlreiche eigene Lie-
der aber auch Klassiker von F.
J. Degenhardt wurden sehr

überzeugend zu Gehör ge-
bracht.

Als Gründer einer Religi-
onsgemeinschaft zieht Rebers
zwischendurch genüsslich alle
religiösen Gemeinschaften
durch den Kakao. Seine eige-
nen Überzeugungen werden

hingegen mit großem Ernst
vorgetragen: „Wenn der Islam
wirklich zu Deutschland ge-
hört, gehört auch die Sharia zu
Deutschland“ oder „Pegida ist
keine Versammlung von Neo-
nazis, sondern ein Produkt der
Berichterstattung von ARD
und ZDF“.

Meint er das ernst oder ist
das wieder nur ein genialer
Witz? Zuletzt hatten wir uns
solche Fragen gestellt als wir
Donald Trump im Wahl-
kampf zuhörten, aber auch
Rebers scheint auf einer sol-
chen Erfolgsspur fahren zu
können.
´ Nächster Kabaretttreff in
Hiddenhausen: Stephan Bauer
gastiert am 27. November in der
Kleinkunstbühne der Olof-Pal-
me Gesamschule

Andreas Rebers
´ Andreas Rebers, gebo-
ren am 7. Januar 1958,
Rebers wuchs im nieder-
sächsischen Weserberg-
land auf.
´ Mit der Stimmungska-
pelle „Los Promillos“ fand
er auf Schützen-, Feuer-
wehr und Vereinsfesten
sein erstes musikalisches
Betätigungsfeld fand.
´ Er studierte von 1984

bis 1988 bei Akkordeon
und war von 1989 bis 1997
musikalischer Leiter des
Schauspiels am Staatsthe-
ater Braunschweig.
´ Er ist Autor von Chan-
sons, Liedern und Kaba-
rettprogrammen sowie
Komponist von Bühnen-
und Schauspielmusiken.
´ Rebers lebt in Mün-
chen.

Andreas Rebers’ Sprachwitz belustigen das Publikum, bevor er eine inhaltliche Logik entwickeln muss. FOTO: TENTA


